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Betrachtungen gewidmet. Der menſchlichen Seele, welche nach Seligkeit
hungert, wird gezeigt, vo allein ſie dieſe zu en hat Einzig ott kann
„lebendiges aſſer zu trinken geben“. Er allein kann ich elbſt n  en
und dem menſchlichen Herzen mittheilen als Quelle aller Ruhe und alles
Friedens, alles Lichtes un aller Kraft, aller Sättigung und aller Seligkeit.Die Betrachtungen ollen Herz und Eel von all dem befreien elfen, aS
des göttlichen Heilsquelles freies Walten hindert. 1 eigene Erfindungen,ondern die reine geoffenbarte Lehre, wahre Wiſſenſchaft des Heils iſt 9e·boten und kann den Prieſtern und Prieſteramts-Candidaten, ſowie heils
befliſſenen gebildeten X  4  aten nich barm empfohlen werden.
21) Das Büchlein für die Oberinnen. Nach dem Franzöſiſchen,

von Dr C. M Schn eider Mit biſchöflicher Druckgenehmigung. Regens⸗
burg. 1899 Coppenrath 12⁰ 211 Geb M‚ 1.30 1.56

Der Oberin Ichten, Tugenden, Fehler, Hinderniſſe, Mittel und Be⸗
lohnungen werden eingehend behandelt. Ein recht praktiſcher Anhang bringtLebensordnunng, Verzeichnis der en, gewöhnliche Gedanken einer gutenOberin, ſowie Grundſätze für die Oberen von eiligen und gottſeligen Liellern Das Büchlein iſt eine Leffliche Anleitung 3ur Heiligung der et enen Perſonwie auch der anderen un der Verwaltung des Vorſte eramtes und Obern von
Klöſtern und geiſtlichen Seminarien wohl 3u em e  en— — O

ſef.
22) ule des Gebetes Nach dem Franzöſiſchen von Dr

chn eid (it biſchöflicher Approbation. Regensburg, 1899 Coppen
rath 24 VIII —487 Broſch. 1.20 1.4 (In ver
ſchiedenen Einbänden zu haben.)

Die Gebetsſchule bringt kurze Betrachtungen (eine gute Meinung, einen
anregenden (danken und eine fromme Uebung) für alle Tage des Jahres:eelenkalender für eine Jungfrau, ſowie Uebungen des praktiſchen chriſtlichenLehbens: Belehrungen über die tägliche Lebensordnung, ſowie die gebräuchlichenGehete und frommen Gedanken für die Hauptfeſte des Kirchenjahres. Sie ver⸗
dient als Gehet— und Betrachtungsbuch für junge Mädchen in (n FamilienTöchter oder Dienſtboten) und mnm Penſionaten wärmſte Empfehlung P Joſe
23) omi oſaitken Wanderungen und Wandlungen un der

ewigen Stadt und ihren Umgebungen. Von Georg Evers. Regensburg,Nationale Verlagsanſtalt. 7.20, eleg geb
9.60
„Römiſche Moſaiken“ betitelt der Verfaſſer ſeine Arbeit. Der bunten

Steine hat ETL wohl viele zuſammengetragen auf ſeiner Wanderung von Ponte
Molle die Via PFP'laminia ntlang, durch das Marsfeld, über das Forum, aufden Ausflügen nach Tivoli, 3 den Saracenenfeſtungen Ciciliano. Saracinese
Ohnte Serrone, nach Subiaco, Genazzano, Anagni und von hier übers Hernikergebirge ins Liristhal. NUr, daſs ſo vielfach die „natürliche Farbe“ thnenund deren die attſam be —kannte „Farbentechnik“ des 16 d  hr;undert tritt, und römiſch ſind die Moſaiken erſt recht nicht, außer man leitet
„römiſch“ von non Roma“ ab, wie Fenſter von „Don Huster“. Merkwürdiger⸗weiſe kommt der Verfaſſer auf ſeinen „Wanderungen“ faſt nur olche Orte,
wo die unparteiiſche Kritik“ und die „exacte Forſchung“ noch gar viel
„alten K  V.öhlerglauben“ aufzuklären at.

Sollten wir die Tendenz des Autors graphiſch darſtellen, wir thäten es
durch folgendes ild Wir zeichneten eine Stadt, die eln Fluſs beſpült, und dort,
wo die „Unterirdiſchen Rinnſale“ der mn den Fluſs einmünden, ſtelltenDir den Autor auf mit einer Angel, wie er eben „im In iſcht“ 10 ſtellen⸗


